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Probiere mit deinem Partner aus, wie schwierig es ist, genaue Befehle zu formulieren.
Das geht so:
Einer von Euch holt sich ein Bild. Dieses Bild beschreibt er oder sie möglichst genau, damit der andere Partner es nachmalen kann. Anschließend vergleicht ihr das gemalte Bild mit der Vorlage. Gibt es Unterschiede? Warum ist das so?
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Die Buchstaben wurden durcheinander geschüttelt. Kannst Du sie wieder richtig aufschreiben? 
Beeefhl, aegnu. 


__ __ __ __ __ __ __  müssen 
                    
__ __ __ __ __  sein.
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Informatik an Grundschulen Kryptologie Entwurf Lehrerhandreichung



� Vorwort



Informatik – an Grundschulen? Sollen Schülerinnen und
Schüler nicht zunächst einmal Lesen, Schreiben und Rech-
nen lernen, bevor sie mit Informatiksystemen arbeiten?



Korrekt! Das können wir nur bestätigen.



Allerdings wird oft verkannt, dass genau diese Kompeten-
zen viel mehr mit Informatik zu tun haben, als man zunächst
glaubt. Unser Ansatz im Projekt Informatik an Grundschu-
len (IaG) besteht darin, dass Schülerinnen und Schüler in-
formatische Prinzipien kennen lernen, die ohne die Nutzung
von Informatiksystemen einen handelnden, erfahrungsge-
leiteten und erkundenden Zugang zur Informatik erlauben.



Die Wissenschaft Informatik und hier vor allem das Fachge-
biet Didaktik der Informatik hat ein großes Interesse daran,
dass Ideen, die theoretisch geklärt sind, in der Praxis wirk-
sam werden. So ist es uns – als Mitarbeitende der Fachdidak-
tik Informatik – eine großes Anliegen, Elemente der infor-
matischen Allgemeinbildung für Schülerinnen und Schüler
in der Grundschule erfahrbar zu machen.



Unsere Expertise und unser Budget erlauben es nicht, ei-
ne Erprobung und eine Evaluation unserer Ansätze und Ide-
en aus eigener Kraft zu gewährleisten. Daher sind wir be-
sonders dem Ministerium für Schule und Weiterbildung des
Landes Nordrhein-Westfalen dankbar, dass Ressourcen in
Form von beauftragten Grundschullehrkräften und materi-
elle Unterstützung zur Verfügung gestellt wurden, um Erfah-
rungen mit der Umsetzung zu machen.



Im Rahmen erster Erprobungen sind – zunächst beginnend
mit unseren Ideen, diese aber in der Folgezeit weit über-
schreitend – Materialien entwickelt und in der Arbeit mit
Grundschülerinnen und Grundschülern erprobt worden, die
hier als Handreichung dokumentiert werden, damit weitere
Kolleginnen und Kollegen in die Lage versetzt werden, eben-
falls Erfahrungen mit Informatik an Grundschulen (IaG) zu
machen.



Ganz herzlich bedanken für die Entwicklung und ersten Er-
probungen der hier vorliegenden Materialien möchte ich
mich bei Frau Kathrin Haselmeier und bei Herrn Martin
Fricke, dem die Federführung bei der Kompilation der hier-



mit vorliegenden Lehrerhandreichung zur Kryptologie über-
tragen wurde.



Viele Stunden der Diskussion, des Abwägens und der Be-
sprechung zur Dokumentation an deren zielführender Ge-
staltung maßgeblich Frau Dorothee Müller beteiligt war,
führten zu der hier in exzellenter Form dokumentierten Er-
fahrungen in Form von grundlegenden Bemerkungen, Un-
terrichtsideen und nicht zuletzt ausgearbeiteten und er-
probten Unterrichtsmaterialien.



Für die Realisierung wird das Satzsystem LATEX genutzt. So
entstehen qualitativ hochwertige, typografisch wertvolle
Materialien. Mein Dank gilt daher Herrn Philipp Rumm, der
als studentische Hilfskraft die beiden Grundschullehrkräf-
te mit LATEX vertraut machte und ihnen beim Bewältigen der
durchaus steilen Lernkurve unterstützend zur Seite stand.



Trotz der Unterstützung musste die schiere Vielfalt der not-
wendig im Zusammenhang mit LATEX und vor allem mit TikZ
zu nutzenden (und damit auch zu beherrschenden) Biblio-
theken nur dadurch zu der vorliegenden Qualität getrieben
werden, dass mit dem Informatiklehrer HerrnAndréHilbig
sowohl fachwissenschaftliche als auch fachdidaktische Ex-
pertise in diese Materialerstellung Eingang fand. Auch ihm
gebührt mein Dank, denn es ist nicht immer einfach, »mal
eben« den Notensatz, die Gebärdensprache oder den EAN-
Code mit Hilfe von LATEX zu setzen.



Neben den direkt im Projektzusammenhang tätigen Perso-
nen möchte ich mich bei Frau Brigitte Schultz für die pro-
fessionelle Unterstützung in allen formalen Belangen, die
den Fortgang des Projekts betreffen, bedanken.



Last not least – gilt mein Dank Prof. Dr. Andreas Frommer,
dem Prorektor für Studium und Lehre der Bergischen Univer-
sität Wuppertal für die unterstützende Begleitung bei allen
Entscheidungen der Universitätsleitung, die dieses Projekt
erst ermöglicht haben.



Die Ergebnisse sind überzeugend – Danke!



LudgerHumbert
Didaktik der Informatik



Bergische Universität Wuppertal
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